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Die Verlagerung des Güterverkehrs auf die Schiene ist grundsätzlich sinnvoll. Die 

Bedürfnisse u. Wünsche der betroffenen Gemeinden wurden aber zu wenig 

berücksichtigt.

Modernisierung = in jedem Falle erforderlich. Sofern d. Ausbau d. 

Bestandsstrecke ausreichend ist, muss dieser Neubaustandard entsprechen. 

Lärm- und Landschaftsschutz haben höchste Priorität!

Die BI ist als "Sprachrohr" der Bürger anzusehen. Wichtig ist hierbei vor allem 

natürlich die weitere, intensive Kommunikation u. ein Meinungsaustausch mit den 

Betroffenen.

Kommunikation ist das A und O, nur so kann eine sinnvolle, zufriedenstellende 

Lösung angestrebt werden. Die BI muss umfassend unterstützt werden und 

jederzeit ein "offenes Ohr" erfahren.



Ein reger Meinungsaustausch mit den Nachbargemeinden ist unerlässlich. Nur so 

kann ein für alle Seiten zufriedenstellendes, bürger- und umweltfreundliches 

Konzept gelingen.

Unerlässlich in einem solchen Fall ist ein Lärmschutz allerhöchsten Standards 

und ein Einbinden in das Landschaftsbild z.B. in Form von Einhausungen mit 

Begrünung. Tunnel sind Pflicht.

Bürgerentscheide spielen hier eine entscheidende Rolle, da solche Projekte vor 

allem die Bürgerinnen und Bürger vor Ort betreffen.

Ob der Güterverkehr nur durch den Neubau reduziert werden kann, hängt stark 

von d. Wirtschaftlichkeit ab.Ein Schienengüterverkehr wird nur dann Erfolg 

haben, wenn sich d. auch finanziell lohnt.

Jeder kann etwas dafür tun! Benötigte Waren sollten bevorzugt von heimischen 

Anbietern bezogen werden. Regionale Betriebe sind daher unbedingt zu 

bevorzugen und zu fördern.


